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WIIMslMiler Tageblatt
BezugLNrejs Dar „Wilhelmshaven « Tageblatt"

^ ' erscheint an jedem Werktag nach-
mittags, sowie Sonntags vormittags . — Der viertel¬
jährliche Bezugspreis beträgt bei der Post Mk. H,so
— ohne Zustellungsgebähr —, bei der Geschäftsstelle
Mronprinzenstraße Nr . 22) Mk. 4,S0 — frei ins kjaus.

MMl
Preis für di» einspaltige Keile oder

a - deren Rau .» für hiesige Auftraggeber
ro Pf ., für auswärtige so Pf , iw Reklameteile i M. —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
Annahmestellenund alleauswärt Ai.noncen-Lxpeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitung Nr . t l eo, GeschäftsstelleNr . ls.

Wisen-Annahmestellen: Robert IoSllsH . Eökerstraße 80, Stto Bro«Müller, MMerfiraße4», Fohanu Favsmann, Marklstraßes. s . Frier . EZkerstratze LS, srogerle« eil , Sllhelmshavenerstraße8L
KAusnahmen von Anzeigenan bestimmten Tagen und Plätzen, sowie für telephonische Gespräche leine Gewähr. — Bel gerichtlicher Einziehung de»Anzeigenkosten und bei zahlungseinstellanawir» der voll- Bew-n berechnet

Mittwoch, den 27. November 1918. 44.Jahrgang.

Mwckn mlliiW die MUmm des Mm « Kaisers.
Me Umsturz-Bewegung.
U! Konferenzder Vertreter der Freistaaten.
WTV. Berlin, 28. November. Die Kon-

he»; der deutschen Bundesstaaten begann kurz
eH1v Wr im Ko-n-areß-Sa-al des Reichskanzler-
Ms. Etwa 70  Vertreter der Reichsst-cmten
ÄLl'schienen, neben einigen srühsv-n dip-lom-a-
Me Vertretern viele bekannte Ab̂ eordn-eche. die
»ihrer engeren Heimat Li? Rsä« «u«q über-
«niM haben rnd dcr»Kb>en noch unbekannt.
Wimrz. T. in Matrosen- oder Soldatenroä.
ni lang" Tische,»-nd von den Vertretern be¬

wahrend am dritten die Staatrselretärs
die Veiaeordmten Platz genommen haben,

sieBerhanLlungen-wu-tden durch ein. Rede des
Wihenden, Volksbeaustvagten ELert. eröffnet,
ii führteu. a. aus: „Die Arbeit, -weilche uns
jiri verembart hat, U von allergrößtem An¬
stelleKr unser Land and Volk. Als wir die
Micke Macht ubeoniahn̂en, fanden wir nur
«n Trümmerhaufen. Nun ist -an Stelle der
merchie die fozi-ale repubWanis-che Staatsform
chr worden, in der die Dolksbrauftragtr,, di.
ickiit-ire haben, während die politische Macht in
v Händen der Arbeiter und Soldaten liegt. Die
Mkn Aufgaben sind schnellster Frieden und
«ung des Wirtschaftslebens." Als erster
«ch dann LisnSr. der mit einem Warfen Pro-
li.Ngeni beide Staatslerretäre E kompro-
itkrt: Vertreter der alten- Isst begann, deren

Mmte nicht im entferntesten merken lassen, daß
» Deutschlandiinzw-ischen die Revolution -di«
«vlutionmeArbeit-getan habe. Der Vorsitzende
«lt dringt mit seinem Vorschlag« durch, mit
» Referate zu beginnen'Md dann die Errip-
Mm-g vor?i>Mehnren, wie Eisner vorgeschl-aige-n

Die R-ach-mittogssttzuna wurde -eingesertet
den Valksbeauftvagten Barth, der die Kon-

«arite für notwendig erklärte. Dir Diktatur
M niemand« Mnaern. PräsidentMenges-
Mn-schwÄg warLte sich scharf-gegen die Kon-
Mevorution. Zvm Schlußwirdauf Vorschlag
«rts folgendes Resume angenommen: 1. Die
ltirecht-erhaltiiM, der Einheit Deutschlands ist
r dringendes Gebot. Alle deutschen Stämme
N -MM-ossen,ur deutschenRepublik. Sie ver>
Wen sich,, entschiedenr.n Sinne der Reichs-

W. n-'irken. und sep-aratistiiche Bestrebun-
k»D bekämpfen. 2. Der Berufunge-ii:er lon-
"MendenN-aticma-lversa-mmbmig wird allge-

zugAtminit. ebenso-der Absicht der Reichs-
nWw, die V-orberest,!NMn> »nr Ratio-nnlscr-
AiulUM möglichstbald durchz-usühren. 3. Bis
8  LMmmentrstt ser N-atio-nalvevsam-milung

A- undS.-Räte die Repräsentarrten des
MEens. 1. Die Reichsleitung-wird ersticht,

»-̂ '.^ Eeumge Herbeiführ-ung eines PrSnmi-
«Mn V hlMu-arbeiten. Sta-atssedretär Müller

-"̂ 'chsmnrinsamt schlägt folgendeResalu-
anMnommen wird: Umzck anMi.ommei

putsche Wrrtschaftslsbchr aufrecht zu schalten
iungestörte Versorgungde» Landes mit

Mir̂ Eelm nnd RoWv-ffü'n aus dem Aus-
zu sichern und die deutsche Zaiksvepublik

j,?L' und Auslände kreditfähig zu erhalteii, ist
««t/Eardeiten aller Banken. Sparkasse., und

Kreidst-institute auf der bisherigen
und Lei: bisherigenFornusn uiloedingt

^Alich. In UÄbsreiNsÄmmuiig mit den
k'i rv mder dsrstschsn Einzslstwaten erklärt da-
v ^ ,Asichsregierung, daß jeder Eingriff in
„ckWMtstätigkest der KreHrtanstalten zu
iiA?Een hat. Ebsrt appelliert an die Ar-

Selbstzucht"durch" 'di'.' Eoziäldemo-
nrcht verloren gewesen feien.

chgiertenversammlungder A.- und L -M 'te.
23. November . Der Vollzugsrat

M Z .-Rät « schlägt die Abhaltung einer
Delegierte uversamm -lnna der A .- und

Sie soll am 16. Dezember im
zMÄsstal des preußi 'chsu Abaeordnetenhauses

^ M? Er-nnd der letzten Bolks-
^ gl?«!."- Weise stattsinden, daß ach je

der bürgerlichen Bevölkerung oder
«rr ""N des Heeres ein Delegierter

küun; ' «Miger Veratungsgegenstand steht
-- l^ ê geietzgebeirL. Verfamnstung ach der

« ^ür die Nationalversammlung.
L5. November . Die Vertreter

Nim S .-Räte Nordwestdeutschlands traten
M rm „Casino " zu einer Versamm-

EvschieiMn waren mehr als
^ ^8 Orten - sdarunter auch Wst-

Eintritt in die Tagesordnung
6b (Bremen ) . die Entfernung der

Der Antrag wurde abgelehnt.
"E über die Stellung zur Ra-

NNl MMM , sowie über Ernah -ru-NGS-
A-iisün AMmmung erfolgt durch nament-

si ^ b stimmen für die Nationalver-v DAiQOV-p'1«dagegen 26 Delegierte. Dannath
^ der îne Resolution ein. die Vsr-
L zu bes-chlagnahrnen und mit
k̂ ch-E ^ -AbWerung wegen Lebensmsttelzu-

^ertd;! -zu treten. Vollmar sHoya)
^ der früheren RegieWg

^eLensmrttalveÄorgmw Ngch îuem

Schlußwortevon Peine wird die Resolution
Dannath in ihrem ersten Teile (Beschlagnahme
der Lebensmittel der Vollbüraer) angenommen,
in ihrem zweiten Teile (Rußland um Lebens¬
rnittel zu. ersuchen) abgelehnt. Angenommen
wird eine ResolutionHeidemann, in der die Re-
gieruna achgesordertwird, seden Versuch zu
unterstützen, vom Auslände Lebensmittelherein-
ruschafsen und die Versorgungder Bevölkerung
sicherzustellen.

Hannover, ' 28.  November . Eine Ver¬
sammlung - der Arbeiter - und Soldat -snräte sprach
sich mit 140 geigen 4 Stimmen gegen jede Diktatur
für die Nationalversammlung -aus . — In Mainz
wurde ein V-orir -ao des Een offen David , der in
der Forderung - nach- der Nationalversammlung
Mpselte, allgemein gutgeheißen -.

LohulSmpfe i» Berlin.
Berlin,'  25 . November. Der Voll-

^ugSrat trat heute nachmittag vier Uhr im Minifter-
,arl des preußischen Abgeordnetenhauses zu einer
Zollsitzungzusammen. Der Vorsitzendecröfsnete !ste
Tagun ., mit der Mitteilung über große Arbeitsein¬
stellungen in (lroß -Berlin , und daß weiter-. Arbeits-
einst' llungen zu erwarten seien. Der Grund ist in
dm wachsenden Gegensätzen zwischen den Unterneh¬
mern und den Arbeitern zu suchen. Die in Frage
kommender. Unternehmer haben ihr. in , den ersten
Tagen der Revolution gemachtenZugeständnisse zum
großen Teil zurückgezogen. Der Umwandlung der
Allord- in Lohnarbeit und der Verkürzung der Ar¬
beitszeit wird der größte Widerstand entgegengesetzt.
Tin Redner begründet: diesen Widerstand mit der
Furcht der Unternehmer vor der bevorstehenden
Sozialisierung der Betriebe. Allgemein kommt die
.'Renrung zum Ausdruck, daß das Unternehmertum
zur passiven Resistenz schreite.

Berlin,  25 . November. Seit Donnerstag
streiken die Arbeiter der Daimler -Werke. Sie wollen,
di, gesetzmäßigeSozialisierung anscheinend nicht ab-
"mrten, sonder di: Werke in eigene Verwaltung
W:rn-ehmen und verlangen im Einvernehmen mit
den Beamten und .Beamtinnen als erstes Abschaffung
der Äkkordlöhmmg, Einführung der festen Tagelöh¬
nung und an Tagelohn für gelernte Arbeiter 25, für
ungelernte 20 Mk.

Im Zeichen
des Waffenstillstandes.

Hamburger Hläns zur Wiederaufnahme deS
Schisfst-etlchrs.

:o umbur g, 26. November. In den Ham¬
burger Reederkreisen herrscht trotz der schwierigen
politischen und wirtschaftlichen Lage eine durchaus
»uversichtlichrStimmung . An der Wiederaufnahme
des Passagier- und Frachtenvcrkehrs wird mit der
größt«'. Beschleunigung gearbeitet.

Frankreich» heißester Wunsch.
WTD . Berlin,  25 . November. Französische

Blätter melden : Wie allgemein bekannt, werden die
Alliierten nur mit einer solchen deutschenRegierung
Fried«',: schließen, die di« Mehrheit de. deutschen
Volkes vertritt. Man hält es nicht für unwahrschein¬
lich, daß es in Deutschland zu großen Unruhen
körnet . Sollten dir Bolschewisten i? Deutschland
die Oberhand gewinnen, würde die Besetzunggrößerer
Ortschaften Deutschlands einschließlichBerlin und
anderer größerer Städte unvermeidlich sein.

Wilson kommt.
Genf,  25 . November. Wilson wird dem

„Matin " zufolge am 4. Dezember an Bord des
Agamemnon " (des früheren Llohddampfer» „Kaiser
Wilhelm kl .") die Reise nach Europa antreten. Die
Prinzessin Murat bat ihm ihr Pariser Hotel als
Wohnung zur Verfügung gestellt. Präsident Wilson
beschloß, dem amerikanischen Gewerkschaft- blinde im
Gegensatz zu Lloyd George ein« Vertretung in der
-KriedensdelegationÄnz.iräumen.

Oeullekes Keick.
Einberufung des Reichstages.

Berlin,  25 . November. Wie die „Nationol-
korrespondenz" aus unbedingt sicherer Quelle wissen
will, hat die gegenwärtige Reichsregierung den. Prasst

.denten Fehrenbach ersucht, sofort den Reichstag «in¬
zuberufen. Herr Fehrenbach hat sich bereit erklärt,
dem Ersuchen zu entsprechenunter der Voraussetzung,
daß ihm der nötige militärische Schutz gewährt
»oerde. Di« Entscheidunghierüber stehe noch aus.

Die neue Deutsche Volkspartei.
Berlin,  26 . November. Natüonallibemle

und Fortschrittliche Politiker haben sich, wie bereits
mitgeteilt, zu einer neuen Partei zusammengeschlossen,
die unter der Bezeichnung Deutsche Volkspartei aus
national -demokratischerGmndlage an die Oeffentlich-
keit getreten ist und mit einem Ausruf zum Beitritt
Gleichgesinnterauffordert, in dem es u. a. heißt : Alls
oiejenigen, welche bereit sind, auf diesen: Boden nnt-
zuarbetten und sich zu einer Deutschen Volkspartei
auf national -demokratischerGrundlage zu vereinigen,
fordern wir zur Mitarbeit auf. Insbesondere ergeht
dieser Ruf auch a. die deutschen Frauen und die
deutscheJugend , die in den Kreis der politisch
Meichoerechtrgten eintreten. Zustimmungserllärungen
zu den hier aufgestellter. Grundsätzen und Bereit¬
schaftserklärungen zur Mitarbeit bitten wir an die
nationalliberal « Reichsgeschäftsstelle, Berlin W. 66,

I Wllkrlwüv4L/4L m- Mt«: uM bitte« MW

Organisationen im Lande, die Arbeit für die Wahlen
mit allen Kräften in dis Hand zu nehmen.. Die
schicksalsschwere Bedeutung, die diesen Wahlen zu-
kommt nnd die Form des Wahlkampfes erfordern bei
weitem mehr als bisher an finanziellen Leistungen.
Wir rirchten daher an alle Gleichgesinntedie Auf¬
forderung, Beiträge aus daS nationalliberale Wahl-
konto an die Deutschs Bank, Berlin, Mauerstr . 26-27,
die Disconto-Gesellschaft, Berlin , Unter d. Linden 35,
oder an das Bankhaus S . Bleichröder, Berlin W. d,
zu übermitteln. »

Sven Hedin über Deutschland.
Berlin,  24 . Nov . Ein treuer Freund

des deutschen Volkes , der bekannte -Forscher
Sven Hedin , äußert sich in „Stockholms
Dagblad " über die Katastrophe des Deut¬
schen Reiches wie folgt : Unzählige fragen
sich: Wie ist es möglich , daß die stärkste
Macht der Welt im Laufe einiger Monate
mit katastrophaler Schnelligkeit hat herab-
gestürzt werden können von der Höhe des
Triumphes und Sieges in eine Niederlage,
die an Ohnmacht grenzt ? Ist Deutschland
im Felde besiegt worden ? Nein , in keiner
Weise . D 'c Ucbermacht ist gewiß erdrückend.
Jedem Deutschen stehen siebzehn Mann aus
allen Völkern der Welt in den Farben aller
Rassen gegenüber . Die deutschen Heere ha¬
ben vier Jahre hindurch gesiegt nnd bilden
noch heute eine ungebrochene , wenn auch
sich zurückfchiebende Feuer - und Eisenmaller.
Und gleichwohl hat die Niederlage , die tra¬
gischste Katastrophe der Weltgeschichte , näm¬
lich der Zusammenbruch des Germanentums,
dieses stolze nnd starke Volk getroffen . Kein
Lumm auf Erden , keine Nation unter den
größten der Welt hat vermocht , Deutsch¬
lands Kraft zu zerbrechen . Nicht einmal 'die-
ser Verband , der von vier Fünfteln der
Menschheit gebildet wurde , war imstande,
das mächtige Kaiserreich auf die Kniee zu
zwingen . Es gab nur eine Macht , die stark
genug war , Deutschlands Widerstandskraft
zu vernichten , und das war das deutsche Volk
selbst . Darin liegt das Tragische in Deutsch¬
lands Geschick. Kein Glanz umstrahlt den
Sieg des Verbandes.

Enthüllungen der bayerische« Regierung.
München,  25 . November. Hiesigen Blättern

zufolge veröffentlicht dis neu« bayerisch: Regierung
diplomatische Aktenstücke, aus denen hervorgeht, daß
die deutsche Regierung, die im Juli 1S14 zwischen
Serbien und Oesterreich wegen der Ermordung des
österreichischen Thronfolgers gepflogen«: Verhandlun¬
gen gekannt hat. Insbesondere wird eine Mitteilung,
die der bayerisch« Gesandte Graf Lerchsnssldvor der
Ueberreichung des serbischen Ultimatums «ach
Münch«:, richtete, mitgeteilt. Es heißt darin : Ans
Grund von Rücksprachen, die ich mit Ünterftaatssekre-
tär Zimmermann , ferner mit dem Balkan- und Drei-
bnndrefcrenten im Auswärtigen Amt und mit dem
österreichisch-ungarischen Botschaftsrat dahier hatte,
beehre :ch mich, zu berichten. Der Schritt, den da.'
Wiener Kabinett sich entschloss« , hat, in Belgrad zu
unternehmen, und der rn der Ueberreichung einer
Not- bestehenwird, wird am 25. d. M . -erfolgen. Tsi?
Hinausschiebung der Aktion bis zu diesem Zeitpunkt
hat ihren Grund darin, daß man di. Abreise des
Herrn Poincar « und Viviani von Petersburg ab-
warten möchte, um nicht den Zweibundmächten ein«
Verständigung über ein. etwaige Gegenaktion zu er¬
leichtern. -
die
des . .
Gesinnung, und auf die Presse nnd die Börse ist
nicht ohne Erfolg eingswirkt worden. Daß. das Wie¬
ner Kabinett in dieser Beziehung geschickt vorgeht,
wird hier anerkannt, und man bedauert nur , daß
Graf Tisza, der anfangs gegen -in schärfere» Vor¬
gehen gewesen sein soll, durch eine Erklärung im
ungarischen Abgeordnetenhaus den Schleier schon
etwas gelüftet hat. — Es wird dann der Haupt¬
inhalt des österreichischenUltimatums an Serb :«n
wiedergegeben und dann gesagt: Daß Serbien der¬
artige mit seiner Würde al» unabhängiger Staat
unvereinbare Forderungen nicht annehmen kann, liegt
auf der Hand. Die Folge wäre also der Krieg. Hier
ist man durchaus damit einverstanden, daß Oester¬
reich die günstig-: Stunde nützt, selbst auf di« Gefahr
weiterer Verwicklungen hin. Ob man aber wirklich
in Wien sich dazu aufraffen wird, erscheint Herrn
von Jagow wie Herrn Zimmermann noch immer
zweifelhaft. Der Unterstaatssekretär äußerte sich da¬
hin, daß Oesterreich-Ungarn, dank seiner Entschluß-
losigkeit und Zerfahrenheit, jetzt eigentlich der kranke
Mann in Europa geworden sei, w:e früher die Tür¬
kei, auf dessen Austeilung Russen, Italiener , Rumä¬
nen, Serben und Montenegriner warten. Ein starkes
und erfolgreiches Einschreiten Serbiens würde dazu
führen, daß di« Oesterreicherund Ungarn sich wieder
als staatliche Macht sühlen, würde das darnieder-
liegende wirtschaftliche Leben wieder aufrichten, nn>
di« fremden Aspirationen auf Jahre hinaus nieder-
Laste». M tze- ". MiLöruna -̂die- briUe. dL„Ler,aauteU - MsWUM.

Monarchie über die Bluttat herrsch«, könne man wohl
auch der slawischenTruppen sicher sein. In einige«
Jahren sei dies, bei werterer Forlnnrkung der slawi¬
schen Propaganda , wie General Conrad v. Hötzen-
dorf selbst zugegebenhabe, nicht mehr der Fall . Man
ist also hier der Ansicht, daß eS für Oesterreich sich
um ein« Schicksalsstunde handle, und aus diesem
Grunde hat man hier, auf «ine Anfrage aus Wien,
ohne Zögern erklärt, daß man mit jedem Vorgehen,
zu dem man sich dort entschließe, einverstanden sei,
auch auf die Gefahr eines Krieges mit Rußland hin.
Die Blankovollmacht, die man dem Kabinettschef o«s
Grasen Berchthold, dem Grafen Hoyos, gab, der zur
Uebcrgab. eines allerhöchsten Handschreibens und
eines ausführlichen Promemorias hierher gekommen
war, ging soweit, daß die österreichisch-ungarische
Regierung ermächtigt wurde, mit Bulgarien wegen
Ausiiahm, in de, Dreibund zu verhandeln. In Wien
scheint man ein so unbedingtes Eintreten Deutsch¬
land - für die Donawnonarchie nicht erwartet zu
Hab:.:, und Herr Zimmermann hat den Eindruck, als
ob es den immer ängstlich« , und entschlußlosen
Steller. i» Wie« fast unangenehm wäre, daß von
'entflher Seite nicht zur Vorsicht und Zurückhaltung
gemahnt mord-.« sei. Wcr.. hätte es daher hier auch
lieber gesehen, wenn mit der Altion gegen Serbien
nicht so lange gewartet und der serbischenRegierung
nicht die Zeit gelassen würde, etwa unter russisch¬
st« zösischemDr ^.'i von lim au., «i« . Genugtuung
.nzubi.ten.

Arks den Jadestndten.
48ikhe ! m« Hanen , 26 . November.

Die Abrüstung ber Flotte . Wie wir von zu¬
ständiger Stelle erfahren, soll di« Desarmierung oet
in Wilhelmshaven, Emden und Bremerhaven liegen¬
der: Kriegs- und Hilssschiff« heute abend durchgeführt
sein. Die Desarmierung der in Cuxhaven, Bruns¬
büttel, Hamburg und in der Ostsee liegenden Kriegs¬
schiff« ist demnächst zu erwarten. Der Dampfer
„Lucie Woermarn " mit Mannschaften der dritten
u-Bootsstassel ist aus dem Rückwege von England
nach Kiel unterwegs. Die 5. UÄootsstafsel, be¬
stehend aus 25 U-Booten, im Geleit des Dampfers
„Scharnhorst", ist am 25. morgens von Helgoland
nach England in See Mangen . Die in Karlskrons
und Helsingborg intermert gewesenenU-Boot« werdet
voraussichtlich die 6. Staffel der abzugebenden U-
Boote bilden. Bezüglich einiger in Hamburg liegen¬
der, bereits abgerüsteter U-Boote wird di» Entschei¬
dung des Admirals Beatty noch erwartet. Auch in
der östlichen Osts« ist der Abtransport des Marine¬
personalp bereits in vollem Gange. Dev Transport
erfolgt über See.

Die Sozialdemokratie und die Nationalver¬
sammlung lautete das Thema, das gestern abend das
Mitglied des A.° u. S .-Rates Herr Müller im Saale
dep Werstspeisehauses vor einer gutbesuchten Ver-
sm.rmlung behandelte. Der Redner schildert« d' e
politische Lage vor, während und nach dem Kriege
und dann den Werdegang des Sozialismus . Weiter
beleuchteteHerr Müller d>« äußerst schwierigen wirt¬
schaftlichenund politischen Verhältnisse, in denen wir
uns zur Zeit in Deutschland besinden. Er sieht auch
zuversichtlichin di: Zukunft. - Auf die Nationalver¬
sammlung übergchend, meinte der Redner, dies«
werde kommen müssen. Ob aber di« Wahlen schon
in nächster Zeit vorgenommen werden könne:., müsse
von den fetzt vollziehenden Gewalten entschieden
werde:!. Diesen müfs: man Vertrauen schenken. Wür-
din dir A.- u. S .-Rät » im Reiche «ich zusammen-
sch ießen zu «inen» R :ichs-A.- u. T.-Rit , dann fei
auch eine Reichrvertretung geschaffen, die spät« die
Nctunalversamvikung ablösen könne.

D-.utsch-bcnivkrottsch. Partei . Li« Leimn* de.
oeulschd'.mokratischen Parte ', teil» ins mit, d.,ß sich
ihr Büro in >ven Grünstvaffe 16 befindet . Ein
Äuf-rvs der Partei wird morgen bekannt gegeben.

Sicherhetts- und Wachdienst. Vom Arbeiter-
uud Soldatenrat wird «in Freiwilligenkorps von es.
1506 Mann zusammengestellt. Es wird aus Marine-
mannschasten gebildet, die bereit sind, bis zur Beendi¬
gung der Revolution während des Uebergangs in
bei. sozialistischenStaat , den Sicherheits- und Wach¬
dienst zu übernehmen. Jedenfalls wird das Korps
schon morgen zusammengesetztund in der Torpedo-
divikion»kafern« emquartiert werden. Durch die vielen
Entlassung« , der -einzelnen Marineteil« war die
Zentralisierung der Sicherheitstrupp« unbedingt not¬
wendig.

Die Zahl der Postscheckknnden in Wilhelmshaven
und Rüstringen beträgt zur Zeit 146. ^ . . . .

F « sämtliche« Lichtspielen beider Jadestäd/
werden von heute ab neu« interefjante Programme
vorgesührt. (S . Anz.)

(lmgegenä ri. proviNL»
Oldenburg, 23. November. Sämtliche Schule»

werden bis Weihnachten geschlossen, da sie als
. . ' » kommen»

rrilriir-», LU. >,»»,L--,>»U»». .» »̂.»ise fÜ!k Zi¬
garren haben i-n den- letzten Tagen unedel eine
Ermäßigung erfahren.

Hannover , 25. November . Ans der Nena»
dorfer Landstraße ist in den letzten Tagen de»

ien b«-
Lasta-u-tos führen Trupp«»



Letzte Meldungen.
Varli « . 28 . Novemü « . Au« Rechtfer¬

tigung des ssM Kapt . z. S . a. D. Perstus im
„Brei . TageLl . heftig angegriffenen Großadmi¬
rals s . Trrpitz , richtet der frühere Kommandant
des kleinen Kreuzers „Emden ", Kapt . z. C.
v. Müller , einen offenen Brief an das genannte
Blatt , und beschuldigt darin Persius der ten¬
denziösen Uebertreibung und Irreführung der
öffentlichen Meinung . ' Berlins habe tatsächlich
mrt falschen Angaben gearbeitet , denn „Emden"
und „Sydney " seien nicht gleichalt gewesen;
„Sydney " war vielmehr 4 Jahre jünger und
deshalb der „Emden " überlegen.

Berlin,  28 . November . General Luden¬
dorff hat am 9. November , dem Taae der Revo¬
lution , die Pension im Berliner Westen , die er
bis dahin bewohnt hatte , und auch Berlin ver¬
lassen und ist inzwischen über Saßnitz nach
Schweden gereist.

Berlin,  28 . November . Heute abend
gegen 10 Uhr traf auf dem Schlesischen Vahnbofe
der erste Sonderzug aus Rußland ein , der 88V
Personen der Moskauer und Petersburger Ge¬
neralkonsulate sowie Mitglieder der Gesängenen-
und Niickwanderungskommission nach Berlin
brachte.

WTB . Berlin,  28 . November . Der
deutsche E-en.«Vevollmächtigte in den baltischen
Ländern telegraphiert : In Deutschland soll leb¬
hafte Beunruhigung über die Zustände im Balti-

MM herrschen. Mrs ist unvtttHtiM . M
land und Livland ist alles ruhig . Die Sold .«
Mts unterstützen die Ksmmandostsllen . Anders
liegen dis Verhältnisse in Estland . -Dort ist dis
Republik ausgerufen : unsere LanVesverwaltung
hat Reval verlassen Tumults ynd Plünderungen
fallen vorgekonv'lsn sein.

Berlin,  28 . November . Die Verhältnisse
im obcrschlesischsnVergrevier haben sich im Ver¬
laufe des heutigen Tages "erheblich gebessert. Dis
Zahl der streikenden Bergarbeiter hat sich stark
vermindert . Sämtliche Belegschaften der Gruben
von Friedrichländer -Fuld , mit Ausnahme einer
einzigen , haben die Arbeit wieder ausgenommen.

Berlin,  28 . November . Pichon erklärte
in der letzten Sitzung des Kammerausschusses , datz
mit den Bevollmächtigten 8er deutschen Arbeiter¬
und Soldatenräte auch über die Verlängerung
des Waffenstillstandes nicht mehr verhandelt
würde.

Krefeld,  26 . November . Ter Arb .- und
Sold .-Nst der 4. Armee hat sich für die Regierung
Ebcrt -Haass ausgesprochen. .

Stuttgart,  23 . November . Die vorläu¬
fige wiirttembergifche Negierung hat ein Tele¬
gramm an die Berliner Neichsregierung gerichtet,
in dem entschieden gegen die Versuche Einspruch
erhoben wird , den Zeitpunkt der Wahlen zur
Nationalversammlung immer weiter hinauszu-
schieben.

Ludwigshafen,  26 . November . Der
Durchzug der vom Westen kommenden Truppen

."sM «y LWustMaM M » SK Mi 'chzMMMM '-
gang über den Rhein nahm gestern seinen An¬
fang . Die Stadt legte reichen Flaggrnschmuck
und Eutrlanden an . Gins Überaus ahlreiche
Menge durchflutet di«Straßen . Der Durchzug
vollzog sich in grösster Ordnung.

WTB . Innsbruck,  28 November . A.a
Sonnabend rückten mehrere Bataillone italie¬
nischer Infanterie mit Gebirgsartillerie und
Autokolonnen , d..runter einige P ..nzerautos , so¬
wie Kavallerie und Radfahrer in Innsbruck ein.

Wien,  28 . November . Der frühere Gen-
darnieriekommandant und Verteidiger der Buko¬
wina , General Fischer, wurde verhaftet und , ach
Jassy abgeführt.

Wien,  28 . November . Die rumänische
Armee besetzte die ganze Bukowina einschließlich
ihres ukrainischen Teiles , wo die Herrschaft des
Rumänenkönigs proklamiert wurde . I » Czer-
nowitz wurde eine Regierung eingesetzt. Die
Ukrainer protestierten beim rumänischen General,
lleber alle ukrainischen Bezirke wurde dgs Stand¬
recht verhäiigt . Die Rumänen setzen den Marsch
auf Kolonie « in Ostgalizien fort.

WTB . Budapest,  26 . November . Der An¬
marsch rumänischer Truppenverbände über die
östl. Grenzflüsse Ungarns ist im vollen Gange.
Sonntag mittag ist das 13. rumänische Korps,
2088 Mann stark, in Eerfeblo ( ?) und Toegqes
einmarschiert.

Zürich,  28 . November . Aus Konstan-
trnopel wird gemeldet : In Palästina wurde die
erste zionistische Regierung gebildet.

der EM . . ' "
Stockholm ., 28. Nus Zarskofe tzst;,,

gemeldet, datz es >n Petersburg z» Köm«^
zwischen Arbeitern und deutschen Offni-r»-
koi.rmeu ist. Die kommunistischeBewegung
in den dort gewähltenFabrikausfchjj" ^^
und mehr um sich. Weihe Garden imiiMln"'«
Lei Narwa zum Angriff auf Petersburg . " ^

WTB London, 26. November.
Der Korresp . Reuters in Belgien Meldet- "',
erfahre aus guter Quelle , datz die von der i,»'»
Regierung befragten Rechtsfachverftändigei,
einer Untersuchung der Angelegenheit erklärt?m.» Ni- NIliMt « MlanN-, k-i ist. i.«ben, datz es die Pflicht Hollands sei, die L
lieferunq des früheren deutschen Kaisers
fchlen und datz der Kaiser , .da er keine ML

-rtschen Nagers ^ jl
. . .. .. ^ , da er keine ML
Erklärung über seine Thronabdankung aemi»
hat und da er nicht das Recht hat , als Wst?
person betrachtet zu werden , auch keine AnsvrL
auf eine Zuflucht in Holland geltend «G,,
könne. Die Alliierten erwägen ein gemeiMmü
Vorgehen , durch welches die Auslieferung z-s
Kaisers gefordert werden soll.

Hochwasser in Wi ?he'msh«W
Mittwoch, 27. November: Vm. 7.30 Nm

Aufruf!
Kameraden der Marine , die entlassen sind,

könne » sich sofort in Frankfurt  a . M . beim
Soldaieurat melde », wo sie znm Sicherheits¬
dienst verwendet werden gegen gute Verpfle¬
gung und angemessenen Tagelohn.

Nähere Auskunft erteilt der S1er --A » §schnst
der Flotte , Zimmer 8 , Ofsizierökastno , Wil¬
helmshaven.
Der SLer- Ausschuß der Flotte.

Strohmeyer.

Bekanntmachung.
Die Wilhelmshaveirer und Niiftring er Kans-

inannschaft hat beschlossen, in diesem Jahre an
den beiden ersten Advent-Sonntagen die Ge-
schäfte geschlossen zu hg'ts». An den beide»
letzten Sonntage» vor Weihnachten werden sie
von 1—7 Uhr nachmittagsgeöffnet sein.

Arbeiter- und Soldatenrat.
_ Presse-Kommission

Bekanntmachung
Über Sen Besitz, den Erwerb und das Tragen

von Schußwaffenund Munition.
> Die Besitzer von Schußwaffe » jeder Art (auch

Jagd - und Schcibeugcwehre ), sowie von Hand¬
granaten und Munition sind verpflichtet, diese
den: Chef des Sicherheitsdienstes des Arbeiter-
und Soldatenrates (Abtlg Munition - und Waffen¬
wesen, Gökcrstraße 14, Zimmer 61) bis zum
.1. Dezember 1818 anzumelden.

Der Chef des Sicherheitswesens wird dar¬
über Entscheidung treffen , rb die Waffen usw. den
Anmeldenden zu belassen sind.

5. Der Erwerb von Schußwaffen jeder Art , sowie
von Handgranaten und Munition ist nur mit be¬
sonderer schriftlicher Genehmigung des Chefs des
Sicherheitswesens zulässig.

6. Schußwaffen aller Art , Handgranaten und Mu¬
nition darf nur derjenige tragen , der hierzu eine
besondere Erlaubnis des ChesS des Sicherheits¬
wesens (Abtlg . Munition - und Waffenwesen) mit
sich führt.

Das Tragen von Waffen im Dienst von militä¬
rischen Posten , Patrouillen und Abteilungen wird
hierdurch nicht berührt.

Zuwiderhandlungen werden strengstens geahndet.
Diese Bestimmungen treten heute in Kraft.

Wilhelmshaven , den 26. November 1918.
Oer Chef cles LrcherheitSWesens.

gez. Dorn.

Auf Grund des Z 6 der Verordnung über die
wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918
Wird folgendes bestimmt:

8 >-
Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, offene Stellen

bei dem Demobilmachungsausschutz seines Bezirks
bezw. den von letzterem errichteten Arbeitsvermitt-
lungSstellen anzumelden.

Ebenso hat jeder Stellensuchende sich dort zu
melden . Die. Anmeldung hat mündlich oder ans einer
Karte zu geschehen, die bei den Demobilmachungs-
ausschüssen, den von ihnen errichteten Arbeitsvermitt¬
lungsstellen , den Gemeindevorstehern und Bezirks¬
vorstehern unentgeltlich zu haben ist.

8 2.
Das Bekanntgeben von offenen Stellen oder von

Stellengesuchen in Zeitungen oder sonstigen öffent¬
lichen Druckschriften rst verboten . Ausnahmen können
in besonderen Fällen vom Demobilmachungs -Kom¬
missar zugelassen werden.

8 3-
Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler und Jn-

keressenten-Arbeitsnachweise dürfen ihren Betrieb
fortsetzen. Sie haben jedoch über alle offenen Stellen
und Stellengesuche , die bei ihnen gemeldet werden,
dem Demobilmachungs -Ausschuß ihres Bezirks täglich
Bericht zu erstatten und allwöchentlich eine Uebersicht
über die von ihnen vermittelten Stellen herzugeben,

s 4.
Zuwiderhandlungen werden nach Z 6 der Ver¬

ordnung vom 7. November >9l8 bestraft.
Oldenburg , den 22. November 1918.

Der Demobilm . chrittgS-Kommissnr.
_ gez. Durst ho ff.

Von der Reichsbekleidungsstelle ist uns ein Posten

MrdirbedürftigeWilhelmshavener Bevölkerung

^Gruppe 1: Knaben -, Jünglings -, Vurschcnau-
züge bei den Firmen Bartsch 6 von der
Brelie und Strauß k Co.

Gruppe 2 : Mädchenkleider , Blusen bei den Fir¬
men Bartsch L von der Brelie , Geschw.
Lffsiuann und Wallheimer.

Gruppe 3 : Tam -nhemden , Frauen - und Kiuder-
siriimpfe bei den Firmen Barrsch L
von der Brelie » Strauß L Lo„ Marge-

niner L Co., Kickler, Onken, v. d. Ecken,
Doen , W. Dickmann —Bismnrckplatz.

Bezugsberechtigt sind Bedürftige , welche obige
Artikel dringend benötigen.

Bezugsscheine werden von unserer Bekleidungs¬
stelle ausgesertigt . ,

Wilhelmshaven , d.n 25. November 19l8.
Städtisches L bettsmittekamt.

Bekanntmachung.
Vom Beginn - der nächsten Brot-

lieferungspe >!ode wird die allgemeine
Brotration für Civilpersonen» M8NM MWZM«

erhöht . Diese Erhöhung wird auf die Zulagen an
„erechnet, sodaß Schwer - und Schwcrstarbeitev
ihr bisheriges Gesam g" intnm behalten.

Die Brotration für Militärpersonen bleibt be¬
stehen.

Dementsprechend wird mit Beginn der nächsten
Brotlieferungspsriode
die allgemeine Brot -larke

zu 35V Gramm mit 7VV Gramm
die Schwerarbeltermarke

zu 700 Grammmit 350 Gramm
die Schrnerstarbeite,marke

zu 1400 Gramm mit 1050 Gramm
beliefert.

Die Brotprcise werden wie folgt festgesetzt:
Schwarzbrot 2850 Gramm 1.18 Mk.
Bremerbrot 8358 Gramm 186 Mk.
Krankeubrot 2350 Gramm 1.60 Mk.

Kriegevei sorgttiigsamt Niistringen.

Fleischverkauf.
Die in dieser Woche fälligen Fleischkarten können

schon znm Teil am Miliwoch, den 27. d. M -, in den
hiesigen Schlachtereigeschäften beliefert werden.

. Niistringen , den 26. November 1918. ,
Kriegsversot gnngsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Die Ortskohlenstelle Rüstringen hat einen Posten

Brennholz
beschafft, welches ans dem städtischenKohlenlagerplatz
am Baxter Hafen ohne Bezugsschein in beliebigen
Mengen verkauft wird . Das Holz wird zum Preise
Von 3.50 Mk. per Zentner verausgabt.

Lrtskohlenstelle Rüstringen.

Hühnerfutter.
In der Markthalle auf , dem Banter Marktplatz

gelangt am Mittwoch, Donnerstag und Freitag näch¬
ster Woche in den Verkaufsstunden von S—12 vorm,
und 2 - 4 Uhr nachm, ein kleiner Posten Hühnev-
futter (Körnerfutter ) zum Verkauf. Der Preis ist
60 Pfg . für daS Pfund.

In der Markthalle werden am Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag und Freitag in den oben erwähnten
VerkaufSftunden ständig  Vorräte in Fntterschnitzeln,
Häcksel , Kraftfutter « nd Kleiemelasse an Pserde-
bssttzer verkauft.

Kriegsversoigirrigsamt Rüstringen.

SMiMim virgeMmr
Weitzkohlkraut
geben wir in unserer Darre (Geflügelhalle , Schützen¬
platz Bant ) ab für 6 Pfg . je Pfund . Der Gärungs¬
prozeß wird erzielt im Haushalt durch völlige Über¬
gießung des Kohls mit einer Salzlauge.
Städtisches Kartoffel- u. Gemüseamt Rüstringen.

Versteigerung.
Am Mittwoch, den 27. ds. Mts., nach¬

mittags 2 Ahr pünktlich beginnend, gelangen
im Nath'schen Auktionslokal, Ecke Mitjcherlich-
und Viirsenstraße Hierselbst in den
NachlMachen Krügeru. Einers
folgende Sachen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist zur Versteigerung:

' 1. 42 Feudel , 56 Küchenscharzen. 2 Zink« und 2
Holzwaschwaunen, 4 Stück Tranktonner : mit
Griffe , 1 Armeewaffenrock, ein weißer Rock mit
Achselnücke, eine Pferdedecke, ein Woilach, eine
Unterlage für Sattel , 1 Halfter mit Kandare
und Trense , 10 Bettstellen , 2 Federbettstellcn,
2 Kissen, 1 Koffer mit Kleidungsstücken und
gut erhaltenen Schuhen, 1 Paar neue Herren-
BoistallsiSchuhe (Größe 41), 1 Schaukelpferd,
1 kleine Karre , 6 weiße Herren -Jncken und

- S Hosen- 1 Bademantel , 1 Waschtisch, 1 Kinder¬

spieltisch, 1 Pupp -nl-ube mit Möbeln , 1 Glas¬
kasten mit 1 Torpedoboots -Flottille , 1 Kinder-
bettstelle mit Mali ave, 1 kleine Kinderkarre,
mehrere Bilder mit Rahmen , 1 Kabinenkoffer,
1 Kleiderschrank, 1 Trompete mit 3 Mund¬
stücken und 3 Schalldämpfer , 1 Notenständer.
1 Notentasche, mehrere SophaS , mehrere Stoff¬
gardinen , 1 blaues , wollenes Kostüm, 1 Pelz-
garnitnr (Feewaiiiinep 1 Küchenschrank, I
Küchentisch, l Waschständer, 1 Kinderwagen.

2. 1 Tresen , 2 Nähmaschinen, 1 4rädr . Handwagen.
6. 1 Posten Herren - und Dnmenstoffe (Cheviot).
4. Verschiedene sonstige, hier im einzelnen nicht

aufgeführte Gegenstände.
Um die Versteigerung in einigen Stunden er¬

ledigen zu können, ist dringend erforderlich , daß die
Kaufliebhnber zur angegebenenZeitpüutlich erscheinen

Auktionator NeerttS , Rüstrinqen,
Vülowstraste 9 . Fernsprecher 632.

Mütter-
Beiatttngsstelleii!

Dis große Inanspruchnahme unserer Beuiiq
stellen erfordern folgende neue Einteilung der tz«
stunden:
Wilhelmshaven, Eökerstratze 36:

wöchentlich des Montags und Dom»
von 4—6 Uhr nachmittags;

Riistrmgen , Kleinkinderschule Bitkrnsüatzst
Dienstags nachmittags von' 4—6 Uhr.

Kinder mit Keuchhusten und sonst,
steckenden Erkrankungen dürfen die Beraim,
stellen nicht besuchen.

Werft -Wohlfahrt s -Vereiii
GE

/eH -M / ÄSM Heeres » ckn

/Är erAsns Aee/r/rrEA Äüs?»ro»n »re» .

U?Mef »rs/rar >en , cke-r § 7. / Corembs -'

//o ((-,E »rs(-'asss A. Fls-n-'r«/ ' M>. 7§ 7.
Sa -rL/w-rko O/ckö-rörrrArsohs c0 Dsr'/rürr-r/c,

WHWUW
Uöh!iekteZZ!mmk
an zwei junge Leute zu
vermieten' .
Meyer , Rooust , 7d, p. r .,
bei d Kaiser-Wilh .-Biücke

zu vermieten.
Augustenstraße 3, II r.

Zwei gut möblierte
Zimmer mit Küche
zu vermieten.

Peterstraße SO, Part.

NieWiiM
Kinderlos. Ehepaar sucht

auf sofort

Mellumstraße 25, I.

Zu mieten gesucht eine

mit elektr. Licht.
Arbeiter - u. Soldatenrat.

Chef des Postwesens.
Winter,  Kasino.

Jg . Ehepaar sucht in der
Nähe Kaiser-Wilh .-Brücke
sofort ein möbl . Zimmer,
mögt, mit Kochgelegenheit.

Off. unter „ii 171" an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Lehrer , kinderlos , sucht
znm 1. April in Rüstringen
mod . 4 - oder Sränmtge
Wohnung.

Angebote mit Preisan¬
gabe erbet , unter F . W .,
iSrünstraßs 1, II links, in
W'haven ..Bismarckplatz).

Suche sofort oder später
t-KM .WOMM

Offerten m. Preisangabe
u Nr . 15 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Zum 1. Dezember

möbl Zimmer
gesucht. Off. erbeten au
A . K 0 ch, Astoria -Diele,
Wilhelinshavener Str . 19.

Offizier - Ehepaar sucht
ans sofolt oder 1. Dezbr.
für 1—2 Monate möbl.

4- 7 -Zimmer-
Wohnung.

Angebote an E . Lich,
Gökerstrnße 104, 1l.

WMMfeij

(Mahagour)
zu verkaufen. Besich¬
tigung nachmittags zwi¬
schen5 und 7 Ahr.

Ädalbertstr."! ! , II.
Gute weihe Herreu -Steh -n.
Stehmnlegekragen (36-42)
u. ein getr . A »z»g zu ver¬
kaufen. Angustenstr.3, II r.

Guter Weiher Korb-
Kinderwagen tBrenna-
bor),FriedenSgummiberei-
simg, geg.nur gute Plüfch-
Eha -.seiongnedeckeibzu
geben. Das . zu verkaufen
ein gepolsterter Kindcr-
Klappstnhl und ei» Paar
Lack-Herrenhalbschnhe,
Kr . 4L. Grenzsir . 43,1.

Zu nerkanfeu:
1 gr . Puppenwagen,
I kl. Nähinaschine,
1 kl. Korbstuyl,
nrehrere Bücher und

Spiele.
Roonstraße 5, 1. Etage

rPWlKMß-
wie neu , Mröste 40,
zu verkaufen.
Krouprinzcnstr . 17,11 r.

Zn verkaufen
1 Kinderbettstelle mit

Matratze,
2 Lampen,
I Kil'derstuhl,
1 Fett.
2 Hotzjalousien.

Bi "inarckstr. 117, II . :

zu kaufen gesucht.
Offert , an W . S . 111,

K>onprinzenstratze 22.

G sucht eine

Wülltzl»
st'ir Montags, lei S->
Bezahlung.

Fr .tt ! 4M.
Kronpr 'nzensü

6

für dauernde  Stellung
gesucht.

Färberei Mäkler,
Markistmße 34.

Gesucht ein

Roonstraße 46.

Suche für sofort oder 1.
Dezember ein
WgkM NMMI
für Haushalt und Geschäft.
Neben Gehall fr . Station.
Hugo Paul , 1- Torpedo-
Kantine . Köniastraße 74.

Gewandter

fürdieNachmiü

Zu sofort ZeluAÄ
tüchtiges , ki,»deck

Allein, »ad«'
Zu sprechen abe»°

verloren,
nuag abzugeben ^

NftillerstE ^ '

MW
!i8!!rezOKl !. l! M
Narisnstr ^ ^ ^ .

Käuse iE
Mue ML ",vi,NilSel. UL M!
u.zahle di^ l
W. Koch,'



Unser neuer glänrencler Vookisnspielplrm!
V/isclerumM ssvks  Uraufführungen

erster fllmwerke!

:8i . '.. ..»»»»»»
lüN

... »
vsr allseitig anerkannteu. gesckLtrts HDie berückend schöne Künstlerin

kW! NktlMN
vom Oeutsckeo 7keater in Zerlin,

in dem neuesten LIKo-pliw

kill! MW
vom Warscksuer National-Iksater

In lkrem neuesten kilm

An romantisches Spiel in 4 Akten

Vieser neueste Llko-Pllm ist neben
?aul kisrtmsnn mit ersten Künst¬
lern des veutschen und kessing-
pheaters kerlln besetzt, deren über¬
ragende Kunst neben der pbanta-
stiseb - spannenden Handlung mit
ibren geheimnisvollen mystischen
Vorgängen gleichwertig stekt. Ls
entrollt sieb kier ein Ltückcken aus
der WeltL. 1. A. ktokkmanns: ebenso
^arbenreick» so seltsam, so beun¬

ruhigend und — so schön

Das grosse Künstler-Vrama:

vis Drsgödie eines lVlSdcbens aus
dem Volks. 4 Akte.

Sei der Uraufführung in äen Ssr-
liner Kanimsr-Kicdtspielen erlebte
pola Nsgri als Raala einen ausssr-
gswüknlichen Lrkolg. Oer pilm selbst
verrät in allen seinen Linrslkeitsa,
«vis auck als Oanrss Oesckmack und
Können jedes einreinenlVlitarbeiters.
Oer pilm ist, wie alle Werke dieser
Serie, mit den grossrügigsten Mit¬
teln u. in glünrender Achkmackung
in Srens gssetrt. Ausser giünrsn-
den Natursrensn ssken vir hervor¬
ragende lnnenrLumsvon origineller
Raumwirkungu. Lieberem Ltllgekükl.
Sei Pols Negrl, dis ikre Polle mit
grosser Kratt und Innigkeitbeseelt,
wodurch restloses Velingen gevvsbr-
leistst wird, erkennt man dis rapide
kortscbreitende Entwicklung dieser
rassigen Künstlerin von pilm ru pilm.

ver mit so grosser Spannung vom
diesigen Publikumerwartete 2. Isil

des grossen Irautmann - pilms

4 Akte

mit einer vesangselnlage: Sei mir
gut, Lied von lttalkowsk̂ , lAusik von
Riekaus, vorgetragen von der kie¬

sigen Künstlerin

m.Mül kilMer
Neben der gesckmackvollen Auk-
macbung, blendenden Inszenierung,
musterdsktenpegie wird der grosse
Lrkolg des Werkes nack dem ein¬
stimmigen Urteil der kerliner lages-
presse/Iurck das derrlicke kiedes-

Ued bewirkt.
ß

mit dem beliebten grossen Künstler

lMMMllillllM
In der Hauptrolle

lnbaltlick kesselndu. sreniscb wun¬
derbar aukgedaut, gibt das Stück dem
bekannten Künstler Oelegenlieit,seine
Kunst rur vollendeten vsrstsllung

ru dringen.

iUnsre »üen » dvldle » riivutv »»

vis bekannt gutenl-ustspisls!
H»nS vr «ii8rr »8r «8 »» » >«« - HVev!»««!.

iSoiminA 2 Vier»

Grosse ffiiillsi- untl ssamilien Vorstellung!

Die Versammlung wird von Mittwoch

auf Freitag , 29 . Novbr . , abends 8 Uhr,

U klelses Me N WWgsez
verschoben.

Tagesordnung : Klarstellung unserer Lage
durch den Vorsitzenden Herrn

Kapitän Gieseler.

Skiuttliche Nautiker mit staatlichem Patent sind
eingeladen. Der Vorstaud.

offeriere ich prima

in Postpaketen Mk. 36.-
franko Nachnahme.

Varel i. Oldbg.

Das große

srnWlillcli
nach alten Urkunden nur
Mk. 1.70,Nachnahme40Pf.
mehr,da zu gratis 3K Wahr¬
sagetarten mit Beschlei-,
bmig. Versandk. liauoks,
Berlin 980, Revaierstr.32.

Englisch!! .L
gründlichenUnterricht?

Gefl. Angeb. an Geldes,
Kronprinzenstraste,22.

»ASSSSGSG « »

! fk!SM r
! Kurs WlieiMeriiz

ftilitwook, tlsn 27. kiovombor:
A kstrtss Qsstspiei u. Lbrsnsbend des Herrn A
H vireklors d. 8Iatrbslm I ^

j Sie SDükseke flieger
H . . . . - . . . .  G
K Vorverkauf von 10—1 ( lbr und von nachm M
^ 5 vkr sn . — Ibester -Pernsprechsr dir. 27- A

Ab Unnnsi-stsg , dsn 23 . klovvmdor:
Opsrsttsn-Vastspisl des plstropol-lksaters

Köln (vir . K. 8ruch) >

illeeMMMteeiz
I Operettenpossein 4 Aktenv. W. lAannstedt.

d dsden Abend

! LOlistsn - RoNLSptü
d sb ? (Ibr Wockantsgll,
G sd 4 ( lbr Lonntsgs es
d Ad 1. Osssmber 1918-

Gl<abÄl'6ir-^0r'ti'ägG. r

vis

.' ' " ' v/eiWllcvtt ' " ' -.

W8k1S ! 1ü . ! 31S r . . .
^ a. d. Kgl. poresllsn-dtsnu- »»
isktur Kopsnksg. n sind singe- »
trokken. Wegen der srogen Neck- !
krsgs bitte idr um rsmtssitige 8s - »

Stellung . !
prlsdrlob SpsrIIag, Uoonstrags 104, !
Sperisl-Üsickru t. por»«!Iü!»u. lirlsiüll. !

üNenviidülllrküWe
lm psrkbsus.

visnstag , den 26 . ^ ovemdsp,
vonnsi 'LtLg, ösn 23 . ülavemdön,

abends 8.15 Obrr .

vis ksudsr
Lckauspiel in 5 Auksügen von prisdricb

Lcbmsr.von
Mittvoel », Ä!«,i 27 . Zsovemder,

abends 8 (lbr-

vis Lkrs
Lcbauspisl ly 4Akten von tterm. Ludermsnn

Vorverkauf ln Kokses lSuckkandlung und
kliemexsrs Agarrengssdrätt, 8ismardrstr.

SlliliklkAZ
Nksöl'iül'egiWUWßW

Ostern 1918 wird mit Errichtung der Ober¬
prima der Ausbau der Anstalt zum Reform«
realgymnasium vollendet sein.

Neben den Klassen des Neformrealgymna-
siums von Sexta bis Oberprima wird ein Zug
lateinloser Klassen von Untertertia bis Unter¬
sekunda(Realschule) belbehalien weiden.

Anmeldungenvon Schülern, die Ostern 1918
in die.Sexta eintreten sollen, werden bis zum
21. Dezemberd. I . entgegengenommen. Spätere
Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt
werden. Die Anmeldung geschiehtauf beson¬
deren Vogen, die im Schulgebäude(Vorzimmer-
des Direktors) entnommen werden können.

Es wird besonders Hervorgehoden, datz eine
Vorschulemit dem staatlichen Neformrealgym-
nasium nicht verbunden ist. Anmeldungen für
die Vorschulewerden an die Leitung der Vor¬
schule am Mühienweg oder an die Frau Direk¬
torin der Fräulein Marienschulezu richten sein.
Der Direktor des staatl. Nesorm-

realstynmnsiums. Bortfeldt.
« » « a -SLLWSLAaiSWV UNASA«
88 Ä8

« kln wieder selbst in A
» meiner Praxis tätig ! «

» k . 2 ersuß , Dentist g
l» Willielmvlisvener LtrslZs 23 «
» «

SisbsttrsdurZsk 8 ok.
Jeden Mittwochund Sonntag:

84 ^ s > vk - UonLsnl
ES ladet freundlichstein Ak» klsiniksn.

x »» o»ssas « L« «e »«» »» v« « ssLEtSL
KAusilrünsii - uL,

8 ltai Islrasse 8 und pstsrstrasss 58 , psrt.
!6ln vom Keerssdisnstentlassen und bsbe dens

LLIavLer ^ nterrir ^ ll
ŵieder sukgsnommen. Anmeldungen̂täglich'

!Karlstratze8. lli-evs »-, Pianist.
rSS «» »«SS « »« S« «S« SSG« « »««SS8S!

Oie länrslunäe
am MINunovIi, den 27. Honeinben , fällt sus
und ist am

Sonntag , 1 . verember
in meiner Privat -Akademis , 6örsenstrsgs 73,
abends 8 vkr.
prau bsllstmeister A. 8vlknle , INüllerstr. 46, l,

Kursus 6er lanrlcunst
uncl 6er AnstsnZsIelire

Anmeldungenru den verschiedenen
Kursen, sowokl kür Anfänger wie kür
portgeschrittene, werden täglich in
meiner Woknungentgegengenommen.

k̂ rsu ösllelmeislsr A«. 8LN0I . 2,
ktüstringsn II, plüllerstrsge46,' l.

Visiteliksi'flüiwerden rasch und billig
angsksrtißt in dsr8uch-
drucksreid.Wilkelmok.
I agsbi.»Kronprm2en»*.



Hb freltsA , 29 . Î avsmber : Der 2Mus unserer Kultur- u. Hukklsrungsiüms
wlrü kvrtgesstrt mit clsm ßroZsn, soeben von 6sr 2eNsur kre!Zegeb. Kulturwsrk

Vs5 Isgsbuck.
Oer weltberühmte Roman 6er l̂ largsrete Vöbms , 6er von Millionen §s-
üesen wurüe un6 eile Ossellschaktsschrhten sukborcksn ÜeA, weil er ein
Ihems ' bebsnöslte , so beibe ! wie keins ruvor, 6as L^ ickssl 6es immer
tieker gleitenäen gefallenen Î Isächens , ist unter 6er Regie von Rithsrä
Osws 16  ru einem Lilmwerk Allerersten Ranges besrbsitel worden . ccoco

sinsi ^ ^ silorsnsn
Lin ßekabrlicher Ltoik ist in Normen gegossen, 6ie je6sn 2weikel sn clem
künstlichen >Vert beseitigen. Lin spsnnencles, nie ermüüsnüesLcbsuspiel,
6ss unter vollendeter Hussrbeitung 6as beige l 'empo eines scbicksslver-
sclklagenen Lrauenlsbens unerbittlich folgerichtig sblsuken lägt. ccecceccocco

vis Darstellung mit Lrna l̂ orens ist unübertrefflich!

von einer lolsn!
»„»»>>!>>»II

- - MD 0 ZS0 - -

z Licktspisls

MZwM - Msisr§rck7Z Fr'öL
ÄSK Eir/köiMslrar/sn llM srüslekülsi.
GesoKtleLSM Mme?r ims Mr:§M"
WällLerr MK ckM
Ä/Lü sie ckrek sriLM llML/riLLt
EM meMe/r üis MmM cesM̂ü'eek.

OoeMmÄer wut tirttmztes Möseeri
am Mtze.

EiMeiMsiraverree LicaM?S. Feerrru/

!sseüs« MütwoÄ-Mckmtttag S-Me -Tsei,
!V!!!MS?Wz!S!WS!!!!!!!Si!WW

Variete

ÄüS-WMWS.
ieüer 8AL8!zZwK

ein
KMk LM§?!

8tatt Karten.
Ihre Verlobung Zeigen ergebenst an

Hugusts psulssn
^oksnn I^ itwollen

Rüstringen Rüssingen
26. dlovembor Ir,18.

Mg L.8L» 7W ^ -§ p >eL. k
^ Leks Vtisveneru. Vsrststrssso«s 10VV blätrs «2  staltestolls äsr Ltrasssnbalm̂

s^kup kupLS 2slt!

küpllillilllll l,i !88illle
Oes Vollrstribunen 6Iüch unä Lnäs.

1 Vorspiel unä 6 Akts.

Der bilm bslrsnäelt 6ss lieben äes Vollrstribunen,
seine Ltmcn - uncl Orensperioäe , <lss Linsetren
seiner ßsnren Persönlichkeit kür äie bösung der
^rbsilerkrsßen un6 seine Lrkolge suk sorislern Oe-
biel . Darwischen spinnen sich keine bäcien : seine
breuncischskt rur 6räkin listrkeI6t un6 seine biebs
ru Helene von Däimisss , an 6er er infolge eines
Duells Lu Qrun l̂e gebt . Die wirbligsten Ereig¬
nisse aus bssssiles beben sinä kereusgegrikken
unä iin film ln wunderbaren Dilclern sneinanüer-
gereibt . crtx̂ xr2cr2cr2Lr2ctbcrbcocrxr2<̂ criMcr2U2ll2QNxr2

in feinster Beschaffenheit
empfiehltükozell-NeWi'

Marktstraffe18.

Der ^ rbsr'ter mitss sern seköstä'rrckrAes
rL'r'ecfer e/'/a-rAe-r, er örareê^aas

affAsmerns Ärre/cts tpa/r/ree ^ t.

AuSSLLr ^ KZSLviSsn : 4 . 00 L -2T Z . W LZÄr-» ^ . IrskLS S- rsiLDS

Prolog , gesproclren von ltsrrn k̂errl. Lcbroäsr
von äsn lcrisgsv/obiksbrtSLpisien.

3S bis 44.

llMMM.
gute, haltbare Quali¬
täten . — Nur für
Wiederverkäufe » k

Walter Ibliel
Kiel, Küsterste. 26.

Sämtliche Artikel für
die Schneiderei.

Wer leiht
auf ca. 4—5 Wochen

IMMI
(Ideal ). Off.mitPreisang
u?„N 3 L2" befördert die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Einige Waggon

Erbsen
stroh

obzugeben.
Ernst Eggers
Bülowstr. 7. Teleph. 11U

»Me «. MM
Wk»L.aw Mer
kauft
Wilh.Ramien,W'haven.

Marktstrabe 10.

bür äis vielen Leweiss kerslicbsr ? eii-
nskme unä kür äie särönun bronLZpenäen

!boirn bioimgange unsere . lieben Lntsäüa-
-ksnsn ^precben wir iü . rmit a '.l^n unscrn
! innigsten vank aus.

im l'lamen äer llinterbliobensn
l NsikneLnn.
!Wilbslmsbsven , rm dloveinbsr 1818.

, Allen äsnen , äie una bei äem Verlust
I unserer teuren Lntsärlsksnen so bilkrsicl»

rur Seite -̂tsnäen , äis ibrcn Sarg so rsicb.
mit liränren unä Llumen schmückten unä
ibr äss letzte Osleit rur kiubs gaben , xprecks
ich im blamen aller Angehörigen mkinei.

! herrlichsten vsnk aus.
p . Kinne » , Oberstersrmann.

I »,»I»HL8» 8IUU8
Leim llsimgangs meine » lieben blarie - !

chens sinä mir unenälich viele Lewsise hebe - ^
vollster beilnabme sntßegengebrachl v.'oräen . ,
Ich sage hiermit allen meinen alltzi herr¬
lichsten Dank.

brau LI » « Suokn »«» « ^ .

UsaoNruL!
Am 24. ä . dlt ». vsrschisä!

nach schwerer lcrankeit unser
lieber ftamsraä u. allgemein ^
beliebte erste Lchrikltührer j
äss Vereins,ImIiisMWIItu

blit unermüälichsm Pflichteifer u. groher ^
blingsde Kat er lange öabrs hinäurck sei
Vorstanässmt verwaltet.

LsineVeräiensts um äsnVerein sichern
ihm ein äauernäss u. äankdsres Lisäenken.

Antreten rur öeeräigung am Donnerstag >
>nachmittag 1 Uhr beim i?sm . Lvers , Lchulstr.

V « ,8tr,i »»S
<ß« 8 Nl arl uv v « r « Ii »8 ü « t«

Achtungi

nüstk -ingenksr.
Douuerstag, de»28.S.M„

abends 8H/̂ 1Ibr:

/ .8.A.
Antreten b. Spritzenhaus.

Zu dieser Usüung hat die
Kriegswehr u . die Sichen
heitswache zu erscheinen.

Unentschuldigtes Fehle«
wird bestraft.

Das Kommando.
W. Mich.

s'
Lsstspiel Var!Ariwlä vom
bivo» bkeatsr , kremM

kisuts
unä koigenäs 7egS!

llie
moüme

kV.
ksucche » streng

verboten !I

Schwere fette

abzugeben.
Holtermannstrabe

stöissgkpäek unk!
ssbLvtilssnüungekij

s versichert man vorteil¬
haft bei der General-
-Ageniur 8 >« k « K,

. Wilhelmshaven , Peter-
^ stratze 27. Teleph . S08

, Am blontsg , cksn 25. November , morgens
I 5 klirr, starb nach kurrer , schwerer lirank-

Kail im Alter von ?V« lsbren unser aller j
I Üebling^Vttkelmine

In tiefem Zchmsrr:
W. Ritter unä brau nebst ftmäsrn . l
blsrins - Werkmeister U° Ltelt ^nsr !
unä brau als Lroheltsrn,

! Dis Leeräigung kinäet am Donnerstag,
! 28. ä . blts ., nachmittags 3V- k/hr, von äer

heichsnlrslie äesAiäendurgsrbrisäboks statt.

5i!lkl!tt-
Illlökk

Bester Ersatz f. Soda
Paket 2UPs
Wenzels

Seifettgeschäftt
Marktstraffe 55,
Gökcrstraffe 55

Speriatarrt für staut u.b!
Si,k!sokts!siüsn

Op . Sop6on
stamburg, 6änssms>̂
10-1, S-S, Sonntags 10>'

Venksno

. vouiscckisitlls.
0,-isgrupps Viitislms^

LÜ7tri»«oo.

knnss imd tausche NM.
Wilh . Koch, W'havstr .86

Ms Sssr -üigung
meiner innigst geliebten brau kinäet am
lMtwoch , äen 87. ä. VI., nachmittags 2 klirr,
vom brausibsuse lleppsnssr liirchstrsgs 9
nach äöm neuen blarins - Oarnisonkrieähok
statt . üs ^ sn

llLQi kurrsr kekE
!Krankheit ver-t-
plötzlich u. unsrw

Iunser Kollege,
äer kllrogsbute

IM»W

StLLl»«« KM -MLrtWL ^ tild DWlch von TL » T ü ff. WtfLMiMskL », KroudM ^ettttrubk SÄ«
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